
und in letzterer Rücksicht namentlich durch die vergleichende Be¬
trachtung der Organismen gemacht hat, durften auch an eine
populäre Darstellung dieser Wissenschaft erhöhte Ansprüche ge¬
macht werden. Der Verfasser der vorliegenden Schrift hat es
in hohem Grade verstanden, die Resultate der neuen Untersu¬
chungen mit dem allgemein Interessanten zu vereinigen; je frucht¬
barer die Gesichtsvunkte dieser Untersuchungen waren, um so
möglicher war allerdings auch, sie auf eine einfache, faßliche und
anziehende Weife vorzutragen. Es wird in den einleitenden Kapi¬
teln dieses Buchs und in den jedem Abschnitt beigegebenen all¬
gemeinen Bemerkungen, ohne Wortpomp und ohne besondern
Anlauf, von dem Standpunkt der Wissenschaft Kenntniß gegeben
und mit Vergnügen wird der Leser auf jedem Schritt Fleiß und
Vorsicht erkennen, Es ist manches Anatomische und Physiologi¬
sche herangezogen und durch eine klare, ebene und ansprechende
Schreibart leicht zugänglich gemacht; dagegen sind die Diagno¬
sen der Klassen, Ordnungen und Gattungen, letztere bei den
Saugethieren vollständig, für die übrigen Thierklassen in wohl¬
verstandener Auswahl, mit präziser Hervorhebung des Wesentli¬
chen und mit einer populären Anschaulichkeit abgefaßt. Schätz¬
bar ist es besonders noch, daß der Verfasser ein vorzügliches
Augenmerk auf die Lebensart, die Gewohnheiten und Sitten, die
Instinkte und Seelenkrafte der Thiere gehabt hat, ohne sich von
den zahlreichen Fabeln irren zu lassen, die es hier aus alter und
neuer Zeit giebt, die er aber auch als solche nicht übergeht. Au¬
ßerdem ist, ohne doch jemals in Anekdoten zu verfallen, Vieles
beigebracht, was das Verhältniß der Thiere zum Menschen, oder
ihre Rolle in der allgemeinen Ordnung der Natur anlangt, der
Schaden und Nutzen, den sie stiften, ihre natürlichen Feinde, ihr
Fang, mancherlei ökonomische Interessen u. s. w. — In dem
Abschnitte, welcher von den Infusorien handelt, dürfte sich das
Buch vor altern naturgefchichtlichen Werken auszeichnen, weil
hier die jüngsten Forschungen der Gelehrten fleißig eingetragen
sind. — Ein gutes Register erhöht die Brauchbarkeit. Ein
Buch, das seinen Standpunkt so bestimmt aufgefaßt hat und Po¬
pularität mit wissenschaftlichem Sinn so anspruchslos vereint,
darf aufrichtig allen Gebildeten empfohlen werden, um so mehr,
als die Deutschen bei allem ihrem Eifer für die Forschung, doch
in der Abfassung bequemer und geschmackvoller Handbücher bis¬
her meist von den Ausländern übertroffen worden sind."


